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Als Fortſetzung der Königl. privilegirten Gebirgsblätter. 
Eine Wochenſchrift für alle Stände 
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Ler leger und Redbak teur: 6. W. 7, Kr 4 . 


No. 3. 


Hirſchberg, Donnerſtag den 18. Januar 1821. 


Na cher u 


f 


am Grabe unferer geliebten Frau Muhme und 
unvergeßlichen Freundin 


a geb. Muͤnch 
Papierfabrikantin zu 


Frau Chriſtiane Charlotte Elsner 


U 


Egelsdorf, 


geboren den 17. Juny 1785, 
geftorben den 16. Dec. 1820. 


Gewidmet 
von 


trquernden Freunden und Verwandten 
H. W. M. C. F. M. 


Unfre Freuden find geſtorben, 
Unſre Hoffnung iſt verwelkt! 


Da liegt Sie nun im ſanften 
In Ihrem öden, kuͤhlen Gra 


Sabeos der Erde, 
1 0 — 


Ach! und mit Ihr ſank alle unſre Freude, 


All unſre Hoffnung mit hin 


ab. 


Schlaf ſüß und wohl, Du gute, fromme Freundin 
Allliebend und von uns geliebt! SE 
Schlaf ſuß und wohl. Wir fehn mit naſſen Augen 


Das dunkle Grab, das Dich umgiebt. 


Dich ſtellen wir durch unſer ganzes Leben 
Als Muſter jeder Tugend dar, 

Und ehren Dich, Du, die in Lebenstagen 
Uns Freundin, Mutter, Alles war. 


Vom Morgen bis zum ſpaͤten Abend denken 
Mit ſtiller Wehmuth wir an Dich; 

O kehrt zuruͤck, entzuͤckungsvolle Stunden, 
So ſelig und ſo wonniglich! a 


Da war Sie noch des beſten Gatten Freude 
Und Ihrer Kinder ſchoͤnſte Luſt; 

Und gegen Alle, die nur Sie umgaben, 
Schlug voller Liebe Ihre Senf! 


Wir liebten Sie, — wie hingen unfre Seelen 
An Ihren Lippen, wenn Sie ſprach 


Wie kam Ihr gern voll Ehrfurcht und voll Liebe 
Ein Jedes den Befehlen nach. 


Da ſoß Sie! Ach! wenn den gewohnten Cirkel 
Der truͤbe, ſtumme Blick durchzaͤhlt; 
Dann werden laut es helße Thraͤnen ſagen, 
Daß uns die drau des Haufes fehlt. 
(9. Jahrg, Ne, 4.) 


Dana werden wir von Ihrer Liebe ſprechen, 
Und wie ſo gut und ſanft Sie war; 6 

Wie ſtill Sie litt, und freudig wie ein Engel 
Selbſt in der Todesſtunde war. — 


Und Alle dann zum heil gen Kirchhof wallen 

Und Deine Ruhſtatt ſchließen ein. 

Und weinend Dir aus treuen vollen Herzen 
Den waͤrmſten Zoll der Liebe weihn. — 


Auch wollen wir zum Lenz auf Deinem Grabe 
Dir Roſen pflanzen mild und ſchoͤn, 

Und „Sp war Sie“ mit tiefem Seufzen fagen, 
Und neu geſtaͤrkt zuruͤcke gehn. f 


Schlaf daß und wohl! Du vielgeliebte Freundin 
In Deinem Grabe dd’ und kuͤhl; 

Dir iſt nun wohl, Du lebſt in ſel gen Freuden 

Entfernt von jedes Leidens Spiel. 


Die Blume welkt, um einmal aufzublühen, - 
Und Morgen folgt auf Mitternacht: 

Ha! zaget nicht! Da wieder aufzustehen 
Ein hoͤhres Wort uns Hoffnung macht. 


Nachruf 
em Grabe 


des 


Maurer Schmid t, 
. elt 28 Jahr. 


Truͤb' iſt der Trennung Stunde, 

Tief iſt des Herzens Wunde, 

Das treu geliebt und feſt, 

Wenn alles nun verſchwindet, 

Was Seel an Seele bindet, 

Wenn nun der Freund den Freund verläßt, 


Doch kann's nicht ewig dauern, 
Es mußte einer trauern, x 
Denkt daß uns Gott erkohr; 

Wir ehren ſeinen Vaterwillen 

Und tragen unſern Schmerz im Stillen, 
Und blicken glaubensvoll empor. 


Anne Regina Schmidt geb. Horaſg, 
Chriſt. Frieder. Felsmann geb. Schmidt, 
Joh. Eleon. Meinert geb. Schmidt, 
Johann Gottfried Felsmann, 

Gottlob Meinert. 


Haupt Me mente der politiſchen Begebenheiten. 


Entleynt aus vaterlaͤndiſchen Blattern.) 
Dieſtreich. 0 

Se. Maj. unſer Kaiſer reifen am aten und Se. Maj. 
der Kaiſer von Rußland am 3ten Januar von Wien 
ab. Am kſten Januar wird der Fürft v. Metternich 
mit dem naͤmlichen Perſonale der geheimen Hof- und 
Staatskanzley, welches Se. Durchlaucht nach Trop⸗ 
pau begleitete, die Reiſe nach Laybach antreten; die 
Bothſchafter, Miniſter und Geſandten, die ſich zum 
Laybacher Congreß begeben, werden am 4. deſſelben 
Monats folgen; auch heißt es, daß Abgeordnete von 
ſaͤmmtlichen Italieniſchen Staaten ſich dort einfinden 
werden. Das Geruͤcht, daß der Congreß in Florenz 
gehalten werden ſolle, iſt ungegrändet. 


4 


Italien. 


Am 20. Dec. iſt Se. Majeftät, der König beider 


Sicilien, zu Livorne angekommen. Die Ueberfahrt 
von Neapel nach Livorno hatte widriger Winde wegen 
beinahe eine ganze Woche gedauert. 


Die Wache vor dem Koͤnigl. Schloffe zu Neapel 
war in den letzten Tagen um 100 Mann vermehrt; 
auch waren einige Kanonen bei demſelben aufgepflanzt 


worden. Am 1. ſtand die ganze Koͤnigl. Garde um! 


den Pallaſt verſammelt. Das zufälliger Weiſe ſtatt 
gehabte Losgehen einer Flinte im Schloßhofe fol die 
erſte Urſache der Vorſichtsmaßregeln geweſen ſeyn. 
Ohne das kluge Benehmen des Parlaments bei der 
Bothſchaft des Koͤnigs, wegen der Reiſe nach Laybach, 


haͤtte vielleicht ein allgemeiner Aufſtand erfolgen koͤn⸗ 


nen. Deputirte begleiten nun nicht den König. 
Die Entlaſſung der vorigen Minifter, von denen bee 


ſonders der Miniſter des Innern, Zurlo, verhaßt war, 


hat zur Beruhigung der Gemüther beigetragen. Meh⸗ 
rere der neuen Miniſter haben ihre Ernennung nicht 


angenommen. 


uch die Koͤnigl. Garde begiebt ſich zur Armee. 


Der Commandant der Franzoͤſiſchen Escadre bei a 


Neapel hat ſeinen Landsleuten ein Schiff angewieſen, 


auf welches ſie ſich, im Fall von Unruhen, mit ihren 
Effecten begeben koͤnnen. 


Es heißt fortdauernd, daß Neapel die Kriegskoſten 


oder vielmehr Vorbereitungs- Koften zum Kriege an 
Deſterreich vergüten und 25000 Mann Beſatzung ein 
nehmen ſolle. : 
Einer der Anführer der Ausreißer, welche kürzlich 
mehrere 100 en ſtark ihre Caſernen verließen, iſt 
in Neapel erſchoſſen worden. E 
Ahmiral ＋ . 5 welcher die Engl. Escadre auf 


der hieſigen Rhede kommandirt, hat ſich bei dem Kö⸗ 


nige vor deſſen Abreiſe nach Livorno darüber entſchul⸗ 


digt, daß er die Neife nicht ſelbſt mitmache, weil er 
Befehl habe, die Rhede von Neapel nicht zu verlaſſen. 


Niederlande, 


Am 37. Dec. war zu Brüſſel eine furchtbare Schre⸗ 
ckens⸗ und Ungluͤcks⸗Scene. Um 5 Uhr des Morgens 
brach in dem Pallaſt unſers Kronprinzen, des Prinzen 
von Oranien, eine heftige Feuersbrunſt aus, die durch 
eine der Waͤrm⸗Roͤhren entſtanden ſeyn ſoll. Ein auf⸗ 
ſteigender dicker Rauch benachrichtigte bald von der 
Gefahr. Eine ungeheure ſchwarze Wolkenſaͤule mit 
Funken vermiſcht ward von dem heftigen Nordwinde 
bald uͤber den ganzen obern Theil der Stadt Brüffel 
verbreitet. Hülfe aller Art eilte auf das ſchleunigſte 
nach dem Pallaſt; die Garniſon kam unter die Waffen, 
beſetzte alle der Brandſtaͤtte nahe liegenden Straßen, 
während die Brauer und andere Einwohner Waſſer⸗ 
tonnen herbeiführen ließen. Der Prinz von Oranien 
leitete mit der Unerſchrockenheit und der Kaltbluͤtig⸗ 

keit, die ihn ſo beſonders auszeichnen, die Loͤſch⸗An⸗ 
ſtalten, und ermunterte die Arbeiter durch feine Ges 
genwart. Inzwiſchen rettete man in den Park und in 
die umliegenden Haͤufer die Archive des Palaſtes der 

Generalſtaaten, der an den Pallaſt des Kronprinzen 
ſtößt, ſo wie die koſtbarſten Effekten, die man den 
withenden Flammen entreißen konnte. um ! Uhr 

Nachmittags brachte man nach dem St. Johannis⸗ 
Hospital mehrere Perſonen, die beim Loͤſchen waren 

verwundet worden. In dieſem Augenblick kennt man 
noch nicht alle nahere Umftände dieſer traurigen Bes 
gebenheit; ein Offizier ſoll durch den Rauch erſtickt 
worden ſeyn. Das Innere des Pallaſtes des Prinzen 
und der Prinzeſſin Kaiſerliche Hoheit, iſt gänzlich ein 
Raub der Flammen geworden, und der ſchoͤne Saal 
der Generalſtaaten hat außerordentlich gelitten. Der 

- König hatte ſich in Begleitung des Prinzen Friedrich 
in die Nähe der Brandſtaͤtte begeben, wo er tief ge: 
rührt das Ungluͤck anſag. 5 

Auſſer dem Pallaſt des Prinzen von Oranien iſt auch 
der Pallaſt der Generalſtaaten in Aſche gelegt worden. 


Der Prinz befand ſich ſtets an der Spitze der Loͤſchen⸗ 


den. Auch der Koͤnig hatte ſich Anfangs bey der 
Brandſtaͤtte Gefahren ausgeſetzt. Durch das Nieder⸗ 
reißen einiger Haͤuſer ward endlich der Verbreitung 
der Flammen Einhalt gethan. 
Der Pallaſt des Prinzen war auf das koſtbarſte meu⸗ 
blirt geweſen. Unter den beſchaͤdigten Perſonen be⸗ 
findet ſich der Major von Belleford, der durch einen 
herabſtürzenden Balken am Kopfe verwundet worden. 
Die Prinzeſſin von Oranien hatte mit ihren drei 
jungen Söhnen kaum noch Zeit gehabt, ſich aus dem 
Pallaſt zu flüchten. Der Pallaſt, der im oberſten 
Theile der Stadt liegt, war weit von dem Fluß ent⸗ 
fernt. Da viele Pumpen zugefroren waren, ſo konn⸗ 
ten auch dieſe kein Waſſer liefern. Die praͤchtigen 


— 


Säle der beiden Kammern der General⸗Staaten ſind 
vernichtet, fo wie auch der Saal des Handelsgerichts ꝛc. 
Auch die hieſige Cavallerie patrouillirte beftändig, um 
Ordnung zu halten. ne 
Man vermuthet, daß die Brandroͤhren die Feuers: 
brunſt veranlaßt haben; indeß ift dieſes nicht mit Si⸗ 
cherheit ertoiefen, und man wird der eigentlichen Ur⸗ 
ſache auch wohl nicht auf die Spur kommen, da jetzt 
alles durch den Brand vernichtet iſt. 
Der Direkteur der Contributlonen, der hinter dem 


Pallaſt des Prinzen wohnet, war der erſte, der den 


Brand bemerkte und mit ſeiner Familie ſoglei 

dem Pallaſt und von da nach dem enen 
te, um den Brand anzuzeigen. Er hatte noch einige 
Sachen von Werth gerettet. Gedachter Direktor der 
Contributionen war um 5 1/2 Uhr aufgeſtanden gewe⸗ 
ſen, weil ſein Sohn gerade verreiſen wollte. 

Die geſammte Bibliothek und die Garderobe der 
Prinzeſſin ſind verbrannt; man hofft jedoch noch eini⸗ 
ge Koſtbarkeiten im Schutt zu finden. 

Die Ungluͤcktchen, welche beſchaͤdigt worden, haben 
von der Prinzeſſin von Oranien Unterſtützung erhalten. 

Der König befand ſich während des Brandes bey 
der heftigſten Kaͤlte ohne Ueberrock in ſeiner Uniform. 

„Der Prinz und die Prinzeſſin von Oranien, ſo wie 
die drei jungen Prinzen, bewohnen in dieſem Augen⸗ 
blick das Hotel des Marquis von Asſche. Den durch 
die Feuersbrunſt angerichteten Schaden ſchaͤtzt man 
vorlaͤufig auf drei Millionen Gulden. 


Tuͤrkey. 


Neue Unruhen 1 in Servien. Die Ver⸗ 
anlaſſung iſt ganz einfach. In dieſer Provinz, welche 
gegen Eine Million Einwohner enthält, darf ſich aus 
ßer Belgrad, wo ein Vezier ſammt Beſatzung wohnt, 
kein Türke blicken laſſen. Die Befehle des Veziers 
vollzieht bei dem Volke der Serviſche Gospodar Mi⸗ 
loſch, ehemaliger General des Czerni George Bei 
allem dem ſind die Servier mancher Neckerei von Sei⸗ 
ten der Muſelmaͤnner ausgeſetzt. Datum beſchloſſen 
ſie ganz neuerlich, durch eine eigene Deputation bei 
der Pforte zu bitten, ſie in der Folge nach der Art der 
Wallachen und Moldauer zu behandeln, das heißt, 
die Türken ganz zu entfernen und dem Lande einen 
eingebohrnen Gospodar vorzuſetzen, wofuͤr ſie ſich zu 
einem hoͤhern jährlichen Tribut verpflichten wollten. 
Die Deputirten begeben ſich nach Conſtantinopel; der 
Vezier erfaͤhrt es und ſchreibt an die Pforte, die Bitt⸗ 
ſteller koͤnnten auch die jetzige Contribution nicht zah⸗ 
len, wie wollten fie noch eine höhere aufbringen? Die 
Deputirten, davon unterrichtet, ſchreiben an Miloſch, 
und erhalten von ihm alle Quittungen, wodurch ſie 
beweiſen, den Tribnt auch für dieſes noch nicht ganz 
verfloſſene Jahr pünktlich bezahlt zu haben. Die Pfor⸗ 
te ſiutzt uber dieſen Widerſpruch, und ſendet nach Bel⸗ 


* 


* 


hoͤren, fonft würden fie ihm nicht glauben.“ 


* 


5 35. - 
grad einen Defterdar zur Unterſuchung. Bald nach 
deſſen Ankunft erhält Miloſch den Befehl, nach Bel⸗ 
grad zu kommen und den angelangten Firman zu höoͤ⸗ 
ren. Aber ein Tuͤrke, ein aufrichtiger Freund des 
Miloſch, laͤßt dieſem heimlich wiſſen: „Der Commiſ⸗ 


ſair ſey mit dem Vezier uͤbereingekommen, ihn, Mi⸗ 


loſch, um einen Kopf kuͤrzer zu machen und ſo die Ru⸗ 


he herzuſtellen; er ſolle auf ſeiner Hut ſeyn.“ Natuͤr⸗ 


lich hatte dieſer keine Luft mehr, Kaiſerl. Firmans 
zu hoͤren, und ließ daher dem Vezier ſagen: Dieſe 
Angelegenheit beträfe das ganze Volk, daher ſey er ges 
ſonnen, ſo Viele als moͤglich zuſammenzubringen und 
ve Belgrad zu perfammeln, damit ſie den Inhalt Bit 

hne 
die Antwort abzuwarten, zog er ſogleich bei 7000 be⸗ 
waffnete Servier an ſich, langte damit vor den Tho⸗ 
ren Belgrads an, und ließ den Vezier bitten, heraus⸗ 
zukommen und den Firman vorzuleſen. 
es ab, und verlangte, das Volk ſollte eine Deputation 
ſchicken. Miloſch ſchickte in die Feſtung feine 2 Bruͤ⸗ 
der mit 200 Bewaffzeten, denen der Firman publicirt 
wurde: Der Bitte konne nicht gewillfahrt werden. 
Unterdeſſen ließ der vertraute Türfe dem Mlloſch aber⸗ 
mals wiſſen, man habe das Volk getaͤuſcht, Miloſch 


- folle die Vorleſung des wahren Firmans verlangen. 


Aline Amalie, — 


Diefer läßt alſo abermals dem Vezier ſagen: Das 


Volk zweifle an der Aechtheit des Firmans, indem die 


Deputirten noch in Conſtantinopel waͤren und dem 
Volke davon nichts meldeten. Er baͤte um den In⸗ 
halt des wahren Firmans. Zugleich ertheilte er den 
Befehl, ſo viele Bewaffnete als moͤglich zuſammen zu 
ziehen, und bereit zu ſeyn, in jeder Stunde dahin ſich 
zu begeben, wo er es befehlen werde. 

So ſtehen die Sachen in dieſem Augenblicke. Es 
kann daraus ein neuer Sturm entſtehen. 5 


N Geboren. . 

(Hirſchberg.) D. 11. Dez. 1820. Frau Drechs⸗ 
lermſtr. Preuß, eine Tochter, Henriette Franziska Doro⸗ 
thee. — D. 21. Frau Pfefferkuͤchler Weinrich, eine T., 
Adeline Cecilie Minna. — D. 27. Frau Glockengießer 
Siefert, Zwillinge, Chriſtian Julius und Chriſtiane Pau⸗ 
D. 7. Jan. 1821. Frau Bleicher Patz⸗ 


ke, eine T., Johanne Chriſtiane Louiſe. — Zu Strau⸗ 


pi. D. 2. Jan. Frau Bauer Schubert, eine T., Er⸗ 
neſtine Friedericke. — D. 6. Frau Bauer Krebs, einen 
S., Johann Gottlieb. — D. 23. Dec. 1820. die Frau 
Burger und Ackerbeſitzer Guͤntzel, einen Sohn, Wilhelm 
Heinrich. 

(Friedeberg.) D. 2, Jan. Frau Töpfer Friedrich, 
eine T. 

(Goldberg) D. 3. Frau Becker Schmidt, eine T., 
Amalie Louiſe Fanny. — Den 6. Frau Tuchmacher 
School, einen S., Carl Friedrich, 

N * 


Dieſer ſchlug 


7 8 — — nen | 


(Voigtsdorf) D. 28. Dec. 1820. Frau Cantor 
Mehſcheder, eine T., Louiſe Mathilde. 
Schleierweber Reinhardt Klein, einen S., Jonathan. 


Giebenthal.) D. 5. Frau Tagarbeiter Friedrich, 


einen S., Johann Joſeph. — D. 7. Frau Boͤckermſtr. 
Joſeph Raditz, eine T., Marie Caroline Aguil. — D. 13. 
Frau Buchbinder Anton Gottwald, eine T., Marie The⸗ 
reſie Johanne, — D. 13. Frau Strumpfwirker Louden⸗ 
berg, eine Tochter, Marie Thereſie Eliſabeth. — D. 14. 
Frau Kaufm. Joſeph Stelzer, einen S., Johann Robert 
Antonius. l | 


Schreiberau.) D. 11. Frau Unterfbrſter Borr⸗ | 


mann, eine T., Erneſtine Wilhelmine. 
(Greiffenberg.) D. 12. Frau Bleicher Gottfried 
Neumann, einen S., todtgeb. 
Eöwenberg.) D. 4. Frau Tuchmacher Gerhold, 
einen S. 2 ee 
(Lauban.) D. 6. Frau Schuhmacher Euchner, eine 
T., Auguſte Amalie. 8 
(Schmiedeberg.) D. 5. Jan. Frau Schloſſermeiſter 
Hebig, eine Tochter. 


Getraut ? 


(Hirſchberg.) D. 9. Jan. Felix Schindler a. Gru⸗ 
nau, mit Igfr. Marie Roſine Scholz. — D. 16. Jan. 
Herr Johann Ehrenfried Weinrich, Burger und Ziegel⸗ 
ſtreichermſtr., mit Igfr. Johanne Eleonore, des Herrn 
Johann Hoffmann, Buͤrgerl. Pacht: Schank⸗ und Gaſt⸗ 
wirth, wie auch Nebenäͤlteſter der loͤbl. Toͤpferzunft hierſ. 
einzigen Tochter. | 

Petersdorf) D. 16. Herr Johann Jonathan 


Matterne, Glasfabrikant und Mittheilhaber der Hoff⸗ 


nungsthaler Glasfabrik, auch Beſſtzer einer Erbgärt⸗ 
nerſtelle in Schreiberau, mit Igfr. Sophie Henriette Lie⸗ 


big, zweiten Tochter des Hrn. P. Liebig, ſeiner erſten Ehe. 


(Cunzendorf u. W.) D. 9. Herr Amtmann He 
ſel mit Igfr. Clara Beier. 

(Friedersdorf) D. 9. Frau Schneidermſtr. Guͤn⸗ 
ther, mit Igfr. J. E. Kohler. — D. 10. der Weber W. 
Koͤhler, mit Igfr. J. E. Strietzel aus Buſchvorwerk. — 

(Gold berg.) D. 9. Jan. Franz Anton König, Mehl⸗ 
handler, mit Frau Wilhelmine Charlotte Huſazwesky. 

(Friedeberg.) D. 16. Jan. Herr Johann Heinr. 
Friedrich, Stein⸗ und Wappenſchneider, mit Frau Chriſt. 
Sophie geb. Appelt aus Gebhardsdorf. ' 

Geſtorben. 

(Hirſchberg.) D. 10. Jan. Johann Chriſt. Schmide 
Maurergeſell, 78 J. (S. Nachruf.) — D. 15. Herr 
Chriſt. Jeremias Thilemann, Kürſchner⸗Aelteſter, 73%, 
D. 15. Mſtr. Carl Gottlob Wendrichs, Schuhmacher, 
Ehewirthin, Chriſtiane geb. Hoffmann, 41 J. “ 


(Löwenberg.) D. 4. Caroline, Tochter des Tiſchler N 


Scholze, 1o M. D. 4. Ernſt Auguſt Erdmann, 11 W,. 
Sohn des Hen, Kſm, und Sieutenant Arnold, 8 


„ 


D. 26. Frau 


* 
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— 


(Goldberg) D. 5. Carl Guſtar, Sohn des Bäder 
Mentzel, 6 M. 248. — D. 9. Adeline Pauline Ama⸗ 
lie, Tochter des Herrn Cantor Rieger, 19 T. — D. 10. 
verw. Frau Tuchbereiter Barbara Roſine George, 82 J. 
2 M. 24 T. — D. 1. Johann Chriſt, Radeck, 70 J. 
2 M. 13 T. | 

(Sriedeberg.) D. 6. Jan. Igft. Chriſt. Eliſabeth 
Illing, 36 J. — D. 7. des Herrn Kaufmann Renner, 


einzige T., 3 W. — D. 9. Hr. Chriſtian Friedrich Wag⸗ 


ler, Riemer und Handelsmann, 78 J. 


(Schmiedeberg.) D. 9. Mſtr. Johann Gottlieb 
Kleinert, Bleicher in Buſchvorwerk, 77 J. 9 M. 


d Unglöcks falt. 

Wie ſchrecklich oft die Folgen ſeyn können, wenn Kus⸗ 
ſcher, Poſtillions, und alle die mit Pferden zu thun haben, 
mit zu großer Zuverſicht und Sorgloſigkeit ihnen vertrauen, 
hat wiederum ein trauriges Beiſpiel bewaͤhrt. 

Der Poſtillion Schneider von dem Poſtamte zu Schweid⸗ 
nitz, ein guter ehrlicher Menſch, unterhielt ſich vorige 
Woche Abends beim Beſpannen des ſchwer beladenen Poſt⸗ 
wagens nach Landshut mit einem ſeiner Kameraden. 

Durch einen ungluͤcklichen Zufall wurden die Pferde 
ſcheu, — und gingen durch. — Der Poſtillion will fie 
aufhalten, geräth aber unter den fortrollenden Poſtwagen, 
und wurde ſo toͤdtlich durch Eindruͤckung des Hirnſchaͤdels 
verwundet, daß er 6 Stunden nachher ſeinen Geiſt auf⸗ 
gab. — Moͤchte doch dies ein warnendes Beiſpiel geben, 
daß man nie bei Pferden vorſichtig genug ſeyn kann. 


—— ———⏑—üä6 ð—— . —— —— ä — 
(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nr. 219 hieſelbſt gelegenen Schuhmacher 


Hoͤnickſchen Hauſes iſt ein nochmaliger Bietungstermin auf 
d Januar 
Hirſchderg, den 21. Julii 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 


’ en 26. 
angeſetzt worden. 


1821 
und Stadt» Gericht. 


? 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verksuf der ſub Nr. 541, hierfelbfigelegenen Johann Gotta 
lob Nixdorf'ſchen Hauſes ift ein anderweitiger Biethungstermin auf ſtgeles . ann Gols 


den 26. 


angeſetzt worden. 
aelet Koͤnigl. 


ö Januar 
Hirſchberg, den 23. Oktober 1820. 
Preuß. Land ⸗ 


1821 


und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 1046. H. auf dem hiefigen Planzberge 
gelegenen, auf 400 thlr. abgeſchaͤtzten, der Kaufmanns Wittwe Haͤniſchen Erben gehörigen Be itzung 


iſt ein anderweiter Bietungstermin auf 
den 26. Jan. 1821 


anberaumet worden. 


Vormittags 11 Uhr 
N den 90. Dec. 1820. 


— — 2l — ——ů 


Reichsgräflich Schaffgotſch⸗Kyvaſtſches Gerichts⸗Amt. 
(Zu verkaufen) if eine Quantität guter Flachs beim Dom, Cammerswaldar. 


Vormittags um 11 


Uhr 


„Subhaftationd: Anzeige.) Die ſub Nro. 8 Arnsdorf im Hirſchbergſchen Kreiſe belegene und 
unter die Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Patrimonial⸗ Gerichts gehörige unterm heutigem Dato gerichtlich 
auf 10145 Rthlr. 9 5, 4pf. Courant gewuͤrdigte durchaus maſſſor oberſchlaͤgige Waſſer⸗Mehl⸗Mühle von 3 Gaͤn⸗ 
gen nebſt einem auf 62 Rthl. 27 fgl. Courant abgeſchaͤtzten Beilaſſe wird auf den Antrag der Real „Ereditoren 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis f - N , 
: den 11. October 1820 
a den 11. December 1820, und in Termino peremtorie 
a den 2. März künftigen Jahres 5 2 
in der Gerichts⸗Canzley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu geben, und den Zuſchlag ge gewaͤrtigen. Für das Gebot muß auf Erfordern, ſofort Caution beſtellt 
| werden. Uebrigens werden die Bedingungen in Termino regulirt und bekannt gemacht, und kann die Taxe 
im Gerichtskretſcham zu Arnsdorf, ſo wie in dem Bureau des unterzeichneten Juſtitiarii zu jeder ſchicklichen 
| Zeit eingeſehen werden. Hirſchberg, den 19. July 1820. — i \ 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Hochgraͤflichen v. Matuſchkaſchen Herrſchaft Arnsdorf. 
8 g Vogt. . 
(Bekanntmachung.) Da mit ult. März k. J bieſiges Brau ⸗ und Branntwein ⸗ Urbar pachtlos 
wird, indem der gegenwärtige Pachter ſeine Mitırair = Dienft Jahre abzuleiſten angezogen worden, ſo ſoll 
daſſelbe vom 1. April 1821 ab, anderweitig verpachtet werden, welches allen denjenigen, fo dieſen Urbar zu 
pachten Neigung und Mittel haben, hierdurch bekannt gemocht wird. Pachtluſtige konnen ſich jederzeit bei 
unterzeichnetem Wirthſchaftsamt melden und die diesfaligen Pacht⸗ Bedingungen erfahren. f 
e Tiefhartmannsdorf, den 29. Nov. 1820, 8 : 1 


* 


Hochfreiherrlich von Zedlitzſches Wirthſchafts⸗Amt. 


Cage ee Ich benachrichtige hiermit allen, welche Grundſtücke oder Gebäude, Güter, Mobilien 
und ſonſtige Effecten bey der Londoner Phoͤnir⸗Aſſecuranz⸗ Societät gegen Feuersgefahr vers 
ſichert zu haben wünfchen, daß fie ſich deshalb bey mir als Mandanten der, von dieſer Societät bevollmäde 
tigten ern Hanburp u. Comp. in Hamburg melden konnen um das Erforderliche darüber zu erfahren und 
Pläne zu erhalten. N J. A. Förſter, 
Kaufmann in Schmiedeberg. . 

Zu vermiethen! und bald zu beziehen, find 2 Stuben mit Zubehör im Ganzen, auch Einzeln 

im Eckhauſe der lichten Burggaſſe beim Kaufmann J. G. Binner, 


(Anzeige.) Ich beehre mich hierdurch einem geehrten Publiko anzuzeigen, daß ich mich feit dem erſten 
Jannar d. J. mit meinem Sohn, Carl Samuel Ruͤcker, aſſoctirt habe, und Johann Gottlob Rücker 
und Sohn ſirmire. Ich bitte das bisher mir geſchenkte Zutrauen und freundſchaftliche Wohlwollen, mei⸗ 
ner neuen Firma ferner zu vergönnen. Petersdorf, d. 13. Januar 1821. n 5 
| Jo bann Gottlob Rüden 

(Anzeige.) Mehrere Frhbeete⸗Fenſter find zu verkaufen. Wo? beſagt die Exped. des Boten. 
(Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publiko und allen meinen reſp. Waarenabnehmern, gebe ich 
mir die Ehre hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich von der Leipziger Meſſe mit einem wohl aſſortir⸗ 
ten Waarenlager, beſtehend in ſeidnen, haldſeidnen, wollnen und baumwollenen Waaren, ſo wie auch als 
len Sorten geſchmackvoller, großer und kleiner Tücher, zuruͤckgekehrt bin Bei den möglihft billigen Preis 
fen, verſpreche ich prompte und reelle Bedingung, und ſchmeichle mich daher mit der Hoffnung eines zahl⸗ 
reichen Zuſpruchs. Hirſchberg, den 16. Jan. 1821. b 

Joſeph Bach. 


ege zu gehen, ſo wie 
derhole ich meine vor einigen Jahren gethane Bekanntmachung, — daß 11 nur dann 
herrſchaftlichen Geſinde auf Credit Waaren verabfolgen laſſen kann, wenn ſolche ſchrift⸗ 
liche Beweisgruͤnde ihrer Herrſchaften aufzuweiſen. haben. f 

f C. H. Louis Weiß. 


(Anzeige.) Um allen fernern Unannehmlichkeiten aus dem W 


2 * 


\ 


10 Anzei .) Da ich willens bin meine ſehr gut gelegene Grundſtücke (die ehemaligen Stephanſchen) 
beftebend 2 in ſehr guten Stande befindlichen maſſiven großen Wohngebäude, zwei Sivtabäulen 
nebſt guter Scheune zu verkaufen, ſo lade ich Kaufluſtige ein, ſich deshalb bey mir einzufinden. 
Schmiedeberg, d. 13. Januar 1821. Ludwig Lauer. 5 5 : 


(Bekanntmachung.) Mit meiner Specerei= Material: Waaren: Handlung habe ich einen Drath⸗ 
und Blechbandel vereint, und beſteht erſterer in allen Sorten Eiſen- und Meſſingdrath, fo wie letzterer in 
allen Gattungen Meffingnen:, Engl. verzinnten, ingl. ſchwarzen und Zink⸗Blech, ſilberartigen Eß⸗ und 
Caffee⸗ Löffeln, Vortege⸗Kellen und Löffel, nebſt blechnen Eß⸗ uad Kinder⸗Loöffeln zu den moͤglichſt billigen 
Preiſen. 5 N ; J. G. Binner, 2 
ö lichte Burggaſſe im Eckhauſe. 
—— 2 ae ET EEE — . §—————————— . ̃ 7§— .,., ̃§˖＋6Fꝙßr—¾trꝓ—. jr ——— ̃‚§—sj«ęF̃! e, 
(Anzeige.) Friſcher Aſtrachanſcher Caviar, große Pommerſche Gaͤnſebruͤſte, mari⸗ 
nirten und geräucherten Aal, marinirten Lachs, Neunaugen, Braunſchweiger Wurſt und 
Schweizer⸗Kaͤſe find in der Adolph ſchen Weinhandlung zu bekommen. 
(Anzeige.) Ungariſche und polniſche Hornſpitzen hat erhalten und verkauft billig 
b der Kaufmann J. G. Binner, 
N s lichte Burggaſſe im Eckhauſe. 
(Anzeige.) Da die Zeit meines Abganges von hier ſich immer mehr naͤhert, und meine im Boten aus 
d. Rieſengebirge Nr. 30 an meine Schuldner ergangene hoͤfliche Bitte um Bezahlung meiner Forderungen ohne 
Erfolg geblieben ift, fo wiederhole hiermit dieſelbe, und erſuche alle diejenigen, welche ihre Verbindlichkeit 
gegen mich noch nicht erfullt haben, ihre Saldis laͤngſtens bis heute über 3 Wochen an mich zu berichtigen, 
um ſich nicht unangenehmen Maaßregeln, die ich nach Verlauf dieſer Friſt ergreifen müßte, auszuſetzen, auch 
erſuche ich alle, die an mich noch etwas zu fordern haben, ebenfalls ſich in erwaͤhnten Zeitraum bei mir zu 
melden, und baldiger Bezahlung verſichert zu ſeyn. Hirſchberg, d. 16. Jan. 1821. - 
a ö A. L. Aſch, Deſtillateur. 


— — — —— nn nn. 


und ein Stachel ⸗ Halsband an hat, iſt vorgeſtern Abend von hier weggekommen. Wer denſelben wieder⸗ 
bringt, oder ſichere Nachricht davon geben kann, erhält auſſer Koſtenerſtattung eine Belohnung. aa 
Dom. Erdmannsdorf, den 13. Jan. 1821, A 


— — 4 — 


3 8 . — —̃ — ů — ——̃jC—ir᷑ u¹ j ee 
(Geſuch Eine Perſon, welche in weiblichen Arbeiten nicht unerfahren iſt, gut kochen kann und 
Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens beibringt, findet am erfien April d. J. bei einem nicht verheiratheten Mann 
in Landes hut einen Dienſt, und erfährt die näbern Bedingungen daſelbſt auf dem Ringe in Nr. 25. 
Pr. — . * ‘ 0 —— / N — 
2 — — EL NEN LEN En En EU 
(Anzeige) Hierdurch gebe ich mir die Ehre einem hochgeehtten Publiko in und auſſer Friedeberg (“ 
Fam Qucis ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierorts als Seiffenſieder etablirt habe. Indem ich ver⸗ 
ſpreche, meine Waaren, als Seiffe und Lichte, gut und ſchön angefertigt, zu allerbilligfien Preiſen zu ) 
verkaufen, wird prompte reelle Bedienung, um die Zufriedenheit eines werthgeſchaͤtzten Publikums zu 
erlangen, ſtets mein Bemühen ſeyn. Friedeberg, a. Q d. 1. Jan. 182 ö 


1. 
3 Beſſer, Seiffenſieder. 
u A r a 
(Auction) Den 22. Januar fol in dem Haufe Nr. 213. a auf der lichten Burggaſſe verſchiedenes 


Hausgeraͤthe, worunter beſonders ein ſehr ſchoͤner Kleiderſchrank von Birnbaumholz, ſehr ſchoͤne Federbel⸗ 
ten und andere Sachen nebſt Büchern in öffentlicher Auction verkauft werden. , hes 2 


LD rentz. 


— — — ne, 9 „6 — — z 7 
(Contert,) Montag den 22. d. Ouverture von Mozart. Clarinet⸗Concert v. Beer. Sinfonie v. 
Mevel. Anfang um 6 Uhr. Enurs für die Perſon 4.99: Courant. Puſchmann. 


Mufitalifhe Abend⸗ Unterhaltung.) Dienſtag den 38. Januar Im Locale beg goldnen An- 
kers zu Warmbrunn. Anfang 6 Uhr. Entre 2 ggr. re — er S = rei a es, . 


(Anzeige.) Es werden noch ein Paar Theilnehmer zum beſen der Berliner Haude und Spenerſchen 
und der Breslauer privilegirten Zeitungen geſucht, die nähere Nachricht giebt das 
5 Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 


(Wohlthat.) Schon glaubte ich die Sammlung für den armen Unglüͤcklichen in Boberröhrsborf ges 
ſchloſſen, als mir unter heutigem Dato noch folgende reichliche Wohlthaten für denſelben von einem achtungs⸗ 
werthen Bewohner Schmiedebergs Namens dreier unbekannten Wohlthaͤter eingehaͤndigt wurden: 1) ein 
Treſorſchein von fünf thlr. Cour. 2) ein Reichsthaler Cour. 3) Sechzehn Groſchen Cour. Ferner 
von Frau P. in H. 10 fgl. Mze. Herr S. 3. J. in H. 15 far: Mze. Verw. Fr. B. P. 3 ſgr. Mze. Betrag in 
Mze. 12 thlr. 20 for. — Total⸗Summe 38 thlr. 13 ſor. Me a N Altes den 11. Jan. 1821. 

* . . + rahn. 


(Bitte.) Ein Unglücksfall vor einigen Monaten, hat einen Sohn armer Eltern in Seydorf in der 
Blüthe der Jahre und der Geſundheit zum Gegenſtande des herzlichſten Mitleids gemacht. 2 
Armuth haben die jammervollien Folgen aus dieſen Unglück herbeigeführt und der Todtkranke einſt ein nütz⸗ 
licher Arbeiter, ſchmachtet in tiefen Leiden, ohngeachtet der Theilnahme die er ſchon gefunden. Daher wen⸗ 
det ihn, ihr Menſchen voll Mitgefühl, eine kleine Gabe zu, damit ihn die noch ubrigen Leidensſtunden des 
Lebens erleichtert werden können, treulich wird ſie verwenden. Warmbrunn, den 14. Jan. 1821. 

f Carl Siebenhaar, Handelsmann. 
Die Expedition des Boten wird ebenfalls die Gaben annehmen und an den Ort der Beſtimmung ſenden. 


— — — — . — —ͤ 

Wechsel- Geld und Effecten- Course. Getreide-Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. 
2.3, Breslau.den 16. Januat 1820. 

ö - Den 11. Jan. 1821. Hoͤchſter.] Mittler, | Niedrigſter. 
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Birfe Wochenschrift erſcheint alt Dennerbage in der pris. Stadt⸗Buchbruckerti bei Gecl W. J. Krahe auf de 
en innen, Ghitdgnrgafe Ne: ve: 


